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diefelben ihre Feuergefährlichkeit und Inficirbarkeit und die Kofifpieligkeit ihrer

Unterhaltung in tadellofem Zuftande. Wenn daher Baracken, die längere Zeit be—

nutzt werden follen, doch in Holz errichtet werden miiffen, fo giebt man ihnen
wo möglich ein Fundament von Stein und macht das Gerippe fo Hark, dafs es

fpäter mit Backfleinen ausgefetzt werden kann.

Die Wandftänderung einer befferen Wohnbaracke erhält eine äußere und eine

innere Bretterverkleidung‘. Wenn Zeit und Mittel vorhanden find, wird diefe Wand-

bildung noch vervollf’tändigt durch Fugendeckleil’cen oder durch Verdoppelung der

äußeren Schalung (zwei fich kreuzende Bretterlagen) oder durch Bekleiden mit Dach—

pappe.
Bei Mangel an Brettern, aber genügend vorhandenem Stammholze, oder wenn

die Unterkunft eine gewifi'e Vertheidigungsfähigkeit erlangen Toll, erhält diefelbe
Blockwände. Bei der einfachften Geitalt diefer Lagerbaracken endlich werden alle

Conf’cructionstheile aus Rundholz hergeftellt, die Wände aber durch Flechtwerk gebildet.

Fig. 573 zeigt das Profil einer Blockwand-Baracke, Fig. 574 dasjenige einer Flecht—

werk—Baracke 528). Die Breite der Baracke befchränkt man auf das Nothwendigf’re, näm-

lich auf den Raum für zwei Lagerftätten von je 2111 Länge

und einen 1,30 m breiten Mittelgang, zufammen auf 5,30 m.
Wird in der nach Fig. 573 u. 574 confiruirten Baracke jedem ‘

Mann eine 1,35!!! breite Lagerfiätte eingeräumt, fo fafl't ein 27m langer

Bau 40 Mann; auf den Kopf kommen dann 3,58 qm Bodenfläche und 10 Ohm

Luftraum. Mufl'te dagegen die Baracke als Nothuntetkommen für 60 Mann

dienen (bei 0,90 m Breite der Lagerftätte), fo entfielen auf den Mann nur

2,99 qm Bodenfläche und 6,81 cbm Luftraum. Das Verhältnifs der Fenfier—

flächen zur Fufsbodenfläche beziffert fich zu 1 : 18.

Die Baukoiten betrugen (in Bosnien 1878) 10000 Mark (sooo Gulden)

für die Baracke, 69,32 Mark (34,91 Gulden) für 1qm, 25 Mark (12,50 Gul- Fig. 575.

den) für lcbm inneren Luftraum, 250 Mark (125 Gulden) auf den Kopf

(bei 40 Mann Belagfiärke).

In gefundheitlicher Beziehung haben fich diefe Baracken

bei längerer Benutzung als ziemlich unvollkommen erwiefen,

zumal wenn das gewachfene Erdreich den Fufsboden bil-

dete. Man war genöthigt, fie durch Dichten der Wände,

Veränderungen der Fenderanlage, Anbringung von Lüftungs- ' ' »

öffnungen im Firlt, Herftellung eines hölzernen Fufsbodens Hölzeme Manquhafts'ßam°ke'
auf Sandfchüttung etc. zu verbel'fern. ”25° "' G"

Die wefentlich vollkommenere Conf’cruction nach.Fig. 575 gewährt dem Manne,

in Folge Vergröfserung der Breite auf 5,9411], fo wie der mittleren Höhe auf 3,90 in,
einen Luftraum von 12,5ecbm, wenn die Lagerf’cätte 1,03 m breit gemacht wird.

Eine folche Baracke für 60 Mann verlangt 32,501m Länge im Lichten; fie erhielt 16 Doppelfenfter

(1,26m breit und l‚iom hoch) und in jeder Giebelfeite eine Thür. Das Gewicht der erforderlichen Bau-

materialieu betrug ca. 49000 kg, d. i. 816,6 kg für einen Mann; die Baukoften fiellten fich auf 5200 bis

6200 Mark (2600 bis 3100 Gulden) oder 88 bis 104 Mark (44 bis 52 Gulden) für den Mann, 26,92 bis

32,„ Marl-: (13,43 bis 16,05 Gulden) für lqm bebauter Grundfläche.

Das Bedürfnifs an zerlegbaren, transportabeln Baracken, welches fich bei der

Occupation Bosniens fühlbar machte, war [chen im Kriege 1870-—71 hervorgetreten

und hatte, namentlich auf franzöfii'cher Seite, mancherlei Projecte zu Tage gefördert,
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523) Die in Fig. 573, 574, 575 u. 582 fkizzirten Baracken find (neben vielen anderen Couflructioneu) zur Ausführung

gekommen bei der Occupazion Bosniens durch die öfterreichifchen Truppen im Jahre 1878. (Siehe: Miuheilungen des k. k.

iechnii'chen und adminißrativen Militär-Comité‘s. 1883.)
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